
Lena Kutzner 
Die deutsche Sopranistin Lena 

Kutzner zählt zu den profilierten 

Sängerinnen ihres Fachs. Ihr 

künstlerischer Schwerpunkt liegt im 

deutschen und spätromantischen 

Repertoire, insbesondere in den 

großen Partien von Richard Wagner 

und Richard Strauss. Zu ihren 

zentralen Rollen gehören Isolde, 

Senta, Elsa, Elisabeth, Salome, 

Chrysothemis und Agathe.                                            

Nach ihrem festen Engagement am 

Staatstheater Meiningen (2021–

2024), wo sie sich mit Partien wie 

Isolde, Senta, Elsa, Elisabeth und 

Salome nachhaltig profilierte, ist sie 

regelmäßig als Gast an bedeutenden 

Opernhäusern zu erleben. Wichtige 

Debüts führten sie u. a. an die 

Deutsche Oper am Rhein, das 

Theater Lübeck sowie an die 

National Opera Seoul, wo sie in der 

Spielzeit 2024/25 ihr Korea-Debüt als 

Elisabeth in Wagners Tannhäuser 

gab. 

 

(...)Lena Kutzner, deren wuchtigvoluminöser, sonnenstrahlender Sopran das 

Publikum beinahe aus dem Saal pustet und damit die Vermutung nahelegt, dass 

diese außergewöhnliche Sängerin bald schon in Berlin und Bayreuth als 

Wagner-Heroine zu bestaunen sein wird(...) 

 Jürgen Otten/Opernwelt  

(...)Die Isolde von Lena Kutzner als kometenhaft strahlend zu beschreiben, ist 

bedingungslos angemessen. Ihr Rollendebut gerät zu einem triumphalen Flug 

durch all die Emotionen von rasendem Zorn über heißestes Sehnen bis zur 

seligen Verklärung. Völlige, mühelose Sicherheit in den Höhen und ein 

phantastisch mitreißender Ausdruck prägen – unter anderem – diese 

Glanzleistung. Bei ihrem „Tod uns beiden!“ gefriert einem das Blut in den 

Adern.(...) 

Dr. Andreas Ströbl/Der Opernfreund 


